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                                     Zusammenfassung
In diesem Beitrag wird der Bereich des informellen Lernens mit digitalen Medien aus medienpädagogischer Perspektive entfaltet. Dazu wird einleitend auf das außerschulisch orientierte Selbstverständnis der frühen Medienpädagogik hingewiesen und im Anschluss auf den Forschungsstand zum Themenbereich eingegangen. Am Beispiel partizipativer Medienkulturen wird ein zentrales medienpädagogisches Forschungsfeld im Bereich informellen Lernens diskutiert, und es wird das Konzept der informellen Bildung erläutert. Abschließend wird ein Fazit gezogen und ein Ausblick gegeben.
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                             Notes
	1.Baacke war von 1972 bis 1999 Professor für außerschulische Pädagogik mit den Schwerpunkten Medienpädagogik und Medienforschung, Jugend- und Kindheitsforschung und Jugend- und Erwachsenenbildung an der Universität Bielefeld.


	2.Wie der Erziehungswissenschaft insgesamt geht es der Medienpädagogik auf der einen Seite darum, Bildungs-, Erziehungs- und Sozialisationszusammenhänge zu beobachten, zu erforschen und theoretisch zu erklären, und auf der anderen Seite darum, auf der Grundlage der theoretischen und empirischen Erkenntnisse begründete Konzepte für die pädagogische Praxis zu entwickeln.


	3.So werden beispielsweise aus Perspektive der Erwachsenen- und Weiterbildung Fragen des Lebenslangen Lernens, der Kompetenzorientierung, der Bildungsgerechtigkeit und der Anerkennung bzw. Zertifizierung fokussiert.


	4.In der Erstauflage des Handbuchs Medienpädagogik (Sander et al. 2008) findet sich kein eigenständiger Beitrag zum informellen Lernen; als Begriff ist „informelles Lernen“ in den Beiträgen „Mediendidaktik“ und „Außerschulische Jugendmedienarbeit“ enthalten.


	5.1) Genese, Begriff und Beteiligung, 2) Pädagogische Handlungsfelder und Diskurse, 3) Andere disziplinäre Zugänge, 4) Informelles Lernen in verschiedenen Lebensphasen, 5) Kontexte informellen Lernens, 6) Inhalte informellen Lernens, 7) Förderung informellen Lernens, 8) Informelles Lernen mit digitalen Medien, 9) Anerkennung informell erworbener Kompetenzen, 10) Forschungsmethodische Zugänge.


	6.Dementsprechend ist der Sammelband gegliedert anhand der folgenden Überschriften: 1) Definitorische Zugänge, 2) Theoretische Zugänge, 3) Internationale Zugänge, 4) Altersphasen, 5) Akteure, 6) Kontexte, 7) Dimensionen, 8) Forschungsmethodische Zugänge, 9) Ausblick und Desiderata.


	7.Im Kontext der deutschsprachigen Medienpädagogik wird darüber hinaus insbesondere auch die von Dewey konzipierte Projektmethode rezipiert und aufgegriffen (Baacke 1999).


	8.Informelles Lernen sei ein Lernen, dass sich „unsystematisch-anlassbedingt im Erfahrungszusammenhang des Arbeits- und Freizeitalltags, im Umgang mit den verschiedensten Menschen, Medien, Situationen, Problemen usw. entwickelt“ (Dohmen 2002, S. 18). Erinnert sei hier auch an Luhmanns Diktum: „Was wir über unsere Gesellschaft, ja über die Welt, in der wir leben, wissen, wissen wir durch die Massenmedien“ (Luhmann 1996, S. 9).


	9.Lave und Wenger (1991, S. 88) sprechen von einem situierten Lernen durch „legitimate peripheral participation“ in „communities of knowledge and practice“. In diesem Prozess werden „newcomers“ zu einem Teil der Gemeinschaft. Um mediale Gemeinschaften geht es bei den beiden nicht, aber Etienne und Beverly Wenger-Trayner (2015) betonen, dass solche Gemeinschaften sehr verschieden aussehen und durch unterschiedliche Aktivitäten entstehen können. Zentral seien drei Elemente (ebd.): a shared domain of interest, a community (engagement in joint activities and discussions), a practice (they develop a shared repertoire of resources, not only interests).


	10.Er grenzt sich damit von der häufig synonymen Verwendung der Begriffe Lernen und Bildung bzw. informelles Lernen und informelle Bildung ab.


	11.Beispielhaft kann hierzu auf die Online-Community „ultimate-guitar.com“ verwiesen werden.
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